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Uber die Studie

1.1. HINTERGRUND UND UBERSICHT

Ausgangspunkt fiir die vorliegende Untersuchung ist ein Postu-
lat, das der Grosse Rat des Kantons Aargau am 28. Juni 2022
{iberwiesen hat.! Das Postulat forderte, mittels einer reprisenta-
tiven Umfrage an allen Aargauer Mittelschulen zu untersuchen,
inwiefern die politische Neutralitidt im Unterricht eingehalten
wird.

Die Untersuchung bestand aus zwei Online-Befragungen, in
denen zum einen die Schiilerinnen und Schiiler und zum ande-
ren die Lehrpersonen befragt wurden. In den Befragungen ging
es um die individuelle Wahrnehmung des Unterrichtsklimas
bei Debatten mit politischem Bezug im Mittelschulunterricht
und um Einstellungen und Werthaltungen von Lehrpersonen
sowie Schiilerinnen und Schiilern. Zusitzlich zu den Online-
Befragungen wurden mit der amtierenden Rektorin und den
fiinf amtierenden Rektoren der sechs Aargauer Mittelschulen
individuelle Leitfadengespriche durchgefiihrt.

Die Gestaltung des Unterrichts an den Aargauer Mittelschulen
waren war nicht Teil dieser Studie.

1Vgl. GR 22.26: Postulat Dr. Adrian Schoop, FDP, Turgi, vom 18. Januar 2022 betreffend
politische Neutralitéit der Mittelschulen


 https://www.ag.ch/grossrat/grweb/de/195/Detail %20Geschäft?ProzId=5433169
 https://www.ag.ch/grossrat/grweb/de/195/Detail %20Geschäft?ProzId=5433169
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1.2. WICHTIGSTE ERGEBNISSE IN KURZE

Im Folgenden werden die wichtigsten Ergebnisse der durchge-
fiihrten Befragungen in kompakter Form aufgezeigt. Die Pfeile
verweisen auf die Nummern der betreffenden Abbildungen im
vorliegenden Studienbericht.

Zufrieden mit dem Schulbesuch

Fast zwei Drittel der Aargauer Mittelschiilerinnen und Mittel-
schiiler gehen gerne oder sehr gerne in ihre jeweilige Schule. Ein
Drittel geht manchmal gerne, manchmal nicht gerne zur Schu-
le und nur ganz wenige Personen geben an, grundsitzlich nicht
gerne zur Schule zu gehen —Abb. 1.

Grossmehrheitlich gute Stimmung im Schulzimmer

Die Schiilerinnen und Schiiler empfinden die Atmosphére im
Schulzimmer in ihrer Abteilung grossmehrheitlich als ,lustig.
Knapp die Hilfte ist auch der Ansicht, dass es an ihrer Schule
harmonisch zu und her geht. Eindeutig negative Attribute wie
aggressiv, intolerant oder ausgrenzend weisen nur ganz wenige
Personen der Atmosphére an ihrer Schule zu —Abb. 4.

Eine Minderheit fiihlt sich benachteiligt

Obwohl die meisten Schiilerinnen und Schiiler gerne zur Schule
gehen und ein insgesamt positives Bild des Schulbesuchs zeich-
nen, fithlt sich eine Minderheit an der eigenen Schule (gelegent-
lich) benachteiligt —Abb. 6. Dies vor allem auf Grund der politi-
schen Einstellung oder der Nationalitit.

Politik ist interessant!

Sechzig Prozent der Aargauer Mittelschiilerinnen und Mittel-
schiiler bezeichnen sich als politisch (sehr) interessiert. Die
Fremdeinschitzung durch die Lehrpersonen bestitigt dieses
hohe Interesse —Abb. 9. Im Vergleich mit anderen Untersu-
chungen koénnen die befragten Aargauer Mittelschiilerinnen
und Mittelschiiler als iiberdurchschnittlich politisch interes-
siert bezeichnet werden.
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Politik erlernt man am Familientisch

Lehrpersonen und Schiilerschaft sind iibereinstimmend der
Meinung, dass sich die politische Haltung in erster Linie im
Elternhaus entwickelt —Abb. 7.

Unterricht hat wenig Einfluss auf die politische Sozialisierung

Genauso einig sind sich Lehrpersonen sowie Schiilerinnen und
Schiiler dahingehend, dass der Einfluss des Unterrichts an der
Mittelschule auf die Entwicklung der politischen Haltungim All-
gemeinen einen (eher) kleinen Einfluss hat —Abb. 8.

Alle wollen wihlen gehen!

Fiir die anstehenden eidgendssischen Wahlen im Herbst 2023
gaben neun von zehn der dann wahlberechtigten Mittelschiile-
rinnen und -schiiler an, die Absicht zu haben, erstmals an den
Wahlen teilnehmen zu wollen —Abb. 15. Das ist eine extrem ho-
he Teilnahmeabsicht fiir junge Menschen in der Schweiz.

Gut die Halfte kann sich politisch verorten

Sich auf der Links-rechts-Skala einstufen zu kénnen, fallt jungen
Menschen, deren politische Sozialisierung noch in vollem Gange
ist, eher schwer. Von den Mittelschiilerinnen und -schiiler kon-
nen sich gut die Hilfte verorten, knapp ein Drittel ist sich nicht
ganz sicher und 16 Prozent kénnen es (eher) nicht —Abb. 11.

Mehr links als rechts positionierte Schiilerinnen und Schiiler

Von den befragten Personen, die sich verorten kénnen, stufen
sich knapp dreissig Prozent (eher) auf der linken Seite des politi-
schen Spektrums ein, fiinf Prozent (eher) rechts und zwei Drittel
in der Mitte —Abb. 12.

Nicht alle trauen sich, an politischen Debatten teilzunehmen

Ein Drittel der Schiilerschaft traut sich hiufig nicht, sich bei ei-
ner Debatte mit politischem Bezug im Unterricht zu Wort zu
melden. Bei Frauen betrigt der Anteil fast vierzig Prozent, bei
Miénnern knapp dreissig Prozent —Abb. 25.
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Mehr Intoleranz von Seiten Schiilerschaft als von Lehrpersonen

Politische Debatten werden von Lehrpersonen sowie Schiilerin-
nen und Schiilern gleichermassen als lehrreich betrachtet. Aller-
dings erachten die Lehrpersonen die Debatten als deutlich tole-
ranter als die Schiilerinnen und Schiiler —Abb. 18.

Peer Pressure bei politischen Debatten

Schiilerinnen und Schiiler, die sich (eher) rechts positionieren,
erfahren seltener Unterstiitzung durch ihre Kolleginnen und
Kollegen. Sie geben auch héiufiger an, dass sie von diesen abwer-
tende Kommentare oder Zuriickweisung nach einer politischen
Meinungsiusserung erlebt haben —Abb. 30.

Lehrpersonen nehmen Debatten als ausgeglichener wahr

Schiilerinnen und Schiiler haben stirker als Lehrpersonen den
Eindruck, dass die Debatten im Unterricht von einer politischen
Haltung oder von Personen mit rhetorischem Talent dominiert
werden —Abb. 31.

Haltung der Lehrpersonen fliesst nicht in den Unterricht ein

Meinungspluralismus, verschiedene Perspektiven und Respekt
gegeniiber anderen Werthaltungen sind die hdufigsten Nennun-
gen von Lehrpersonen in Bezug auf die politische und religio-
se Neutralitidt im Unterricht. Dass die eigene politische Haltung
nicht in den Unterricht einfliesst, ist ihnen ebenfalls ein wichti-
ges Anliegen —AbDb. 34.

Fairness ist das wichtigste!

Nichts ist den Schiilerinnen und Schiiler an ihren Lehrpersonen
so wichtig wie deren Fairness und Korrektheit ihnen gegeniiber
—Abb. 37.

Vertrauen als zentraler Wert

Wenn die Mittelschiilerinnen und Mittelschiiler kein Vertrauen
in ihre Schule haben, fiihlen sie sich eher benachteiligt, trauen
sich weniger, an Debatten teilzunehmen und fiirchten eher nega-
tive Konsequenzen, wenn sie sich pointiert dussern. Dies haben
mehrere Analysen gezeigt, z.B. —Abb. 45.
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1.3. DATENERHEBUNG UND UND ANALYSE

Die quantitative Datenerhebung bestand aus einer Online-
Befragung der Lehrpersonen und einer Online-Befragung der
Schiilerschaft aller Aargauer Mittelschultypen (Gymnasium,
FMS, IMS, WMS). Es wurden dafiir zwei unterschiedliche
Fragebogen erarbeitet, um auf die spezifischen Perspektiven
von Schiilerinnen und Schiilern sowie Lehrpersonen eingehen
zu konnen. Die Befragung fiir die Lehrpersonen war wesent-
lich kiirzer als die fiir die Schiilerinnen und Schiiler. Zentrale
Fragen, die einen Vergleich zwischen Lehrpersonen und der
Schiilerschaft méglich machten, waren in beiden Fragebdgen
enthalten. Der Fragebogen enthielt wenige offene Fragen. Ins-
besondere von den Lehrpersonen nahmen sich viele die Zeit,
um individuelle Kommentare zur Studie zu hinterlassen.

Um die Sicht der Schulleitungen auf die politische Kultur in
den Mittelschulen adéiquat abzubilden, wurden zusitzlich zu
den Online-Befragungen mit der Rektorin und den fiinf Rek-
toren zwischen dem 1. und 16. Dezember 2022 individuelle
Leitfadengespriache durchgefithrt. Die Gespriche dauerten
im Durchschnitt knapp eine Stunde. Die Gespriche mit den
Schulleitungen waren als qualitativer Einblick in die Aargauer
Kantonsschulen konzeptioniert. Diese Befragungsform erlaubt
zudem, mehr auf den individuellen Kontext der Schultypen und
des jeweiligen Standorts einzugehen. Wie auch die Befragung
der Lehrpersonen dienen die Gespriche dazu, Hintergrund-
informationen zu erhalten und die Sicht des Lehrkoérpers zu
erfassen.

Der Hauptfokus der Untersuchung liegt auf der Befragung
der Schiilerinnen und Schiiler sowie der Lehrpersonen. Im
vorliegenden Ergebnisbericht werden die Auswertungen der
erhobenen Informationen im Detail gezeigt. Einzelne Aussagen
der Rektorin und der Rektoren wurden in anonymisierter Form
zur Bereicherung und Unterstiitzung von Ergebnissen der quan-
titativen Analyse in Form von Zitaten in den Lauftext integriert,
ebenso einzelne ausgewihlte Kommentare von Lehrpersonen
und Schiilerinnen oder Schiiler. Die Zitate sind in olivgriiner
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Farbe gesetzt und heben sich dadurch vom restlichen Text ab.
Verweise auf andere Studien, die im Text zitiert werden, sind in
grau gesetzt.

1.4. STICHPROBE UND GEWICHTUNG

Die Rekrutierung der Befragungsteilnehmenden erfolgte {iber
die E-Mail-Adressen der Zielpersonen, die Sotomo durch das
BKS zur Verfiigung gestellt wurden. Der Befragungszeitraum
war vom 24. Oktober 2022 bis zum 11. November 2022. Es
wurden im Total 6021 Schiilerinnen und Schiiler sowie 844
Lehrpersonen zur Teilnahme eingeladen. Der Riicklauf fiir
die Schiilerschaft betrug 37.7% (2270 komplette Teilnahmen),
der fiir die Lehrpersonen 58.4% (493 komplette Teilnahmen).
Dies ist ein vergleichsweise hoher bis sehr hoher Riicklauf fiir
Online-Befragungen.

Bei den beiden Online-Umfragen handelt es sich um Vollre-
krutierungen, das heisst alle Mitglieder der Grundgesamt-
heit hatten theoretisch dieselbe Wahrscheinlichkeit, an der
Umfrage teilzunehmen, da alle auf demselben Weg (via ihre
Kantonsschul-E-Mail) eingeladen wurden. Da die Grundge-
samtheit relativ klein ist, gibt es trotzdem kleinere Verzerrun-
gen im Riicklauf, die zufillig zustande kommen. Diese kénnen
anhand statistischer Gewichtung (Raking) ausgeglichen (kali-
briert) werden, soweit die Verteilungen einzelner Variablen in
der Grundgesamtheit bekannt sind. Im Falle der Datenerhebung
an den Aargauer Mittelschulen wurden die Daten nach den vor-
handenen soziodemografischen Angaben Schiilerinnen und
Schiiler resp. Schulen gewichtet, das heisst nach Geschlecht,
Schultyp und Mittelschule.
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Lebenspragende

Jahre an der
Mittelschule

Im folgenden ersten Kapitel wird der Zufriedenheit
mit dem Schulbesuch und dem allgemeinen
Wohlbefinden der Schiilerinnen und Schiiler an den
Mittelschulen nachgegangen.

2.1. BEURTEILUNG SCHULBESUCH

An den Aargauer Mittelschulen gefillt es den Schiilerinnen und
Schiilern gut. Dort, wo sie den grissten Teil ihrer Zeit verbrin-
gen, fithlen sie sich wohl. Fast zwei Drittel der Befragten geben
an, dass sie gerne oder sehr gerne zur Schule gehen, wie der Dar-
stellung in Abbildung 1 auf der néchsten Seite zu entnehmen ist.
Dreissig Prozent der Schiilerinnen und Schiiler geben an, es ge-
falle ihnen teils/teils und nur ganz wenige Personen gehen nicht
gerne in ihre jeweilige Schule.
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Zufriedenheit Schulbesuch (Abb. 1)

«Gehen Sie gerne in die Schule, die Sie aktuell besuchen?»

Uberhaupt nicht gerne

Nicht gerne
entg Sehr gerne

n

Teils/ teils —

Gerne

Mittels einer offenen Frage wurden die Griinde, wieso jemand
gerne resp. nicht gerne zur Schule geht, eruiert. Im Total hin-
terliessen die Schiilerinnen und Schiiler {iber 3’000 auswertbare
Eintrége. In Abbildung 2 auf der néichsten Seite ist eine Darstel-
lung zu finden, die zeigt, wie die Nennungen in sowohl positive
(blaue Balken) und negative Aspekte (olivgriine Balken) zuerst
kategorisiert und anschliessend ausgewertet wurden.

Zusammengefasst lisst sich festhalten, dass der am héufigsten
genannte Grund, gerne zur Schule zu gehen, im sozialen Umfeld
zu finden ist, welches die Schiilerinnen und Schiiler sehr schét-
zen. Fast genauso viele Nennungen konnten aber der Kategorie
«ich finde es an der Schule interessant/ich lerne etwas» zugeord-
net werden.

Auf der unteren Seite der Darstellung sind die negativen Nen-
nungen dargestellt. So zeigt sich, dass der am hiufigsten genann-
te Grund, nicht gerne zur Schule zu gehen, in der psychischen
Belastung liegt. Jemand hat es so ausgedriickt: «Die Leute sind
freundlich, die Atmosphire ist grosstenteils gut, die Anlage ist
auch sehr schon. Doch es ist sehr stressig, weshalb ich nicht so
gern gehe.»
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Grunde fiur (Un)Zufriedenheit mit dem Schulbesuch (Abb. 2)

«Aus welchen Griinden gehen Sie (nicht) gerne in die Schule, die Sie aktuell besuchen?»

Ich schatze mein soziales Umfeld in der
Schule

Ich finde es interessant / ich lerne etwas
Allgemein schétze ich das gute Schulklima

Ich habe gute Lehrpersonen

Ich schéatze die Umgebung / Raumlichkeiten /

Ausstattung

Es bringt mir etwas fur die Zukunft

Ich wirde mich lieber anderweitig
beschéaftigen

Ich fUhle mich unwohl im sozialen Umfeld

Die Lehrpersonen/ das Schulsystem
entsprechen mir nicht

Gewisses finde ich langweilig / unnétig

Ich leide unter psychischen Belastungen

(Stress / Erschépfung)
-30%  -20%  -10% 0% 10% 20% 30%

Negative Aspekte . Positive Aspekte

Das Vertrauen, das die Aargauer Mittelschiilerinnen und Mittel-
schiiler in die Schule haben, ist im Allgemeinen hoch - und wer
der Schule vertraut, geht auch gerne hin.?

Von denjenigen Personen, die der Schule wenig bis kein Vertrau-
en entgegenbringen, gehen nur knapp vierzig Prozent gerne hin.
Von den Schiilerinnen und Schiilern, die Vertrauen haben, geben
siebzig Prozent an, dass sie gerne zur Schule gehen (vgl. Abb. 3
auf der nichsten Seite). Fiir Schiilerinnen und Schiiler ist es zu-
dem zentral, dass ihnen ihre Schule Sicherheit und Wohlbefin-
den vermittelt. Kein anderer Wert ist ihnen so wichtig wie dieser,
wie Abbildung 38 im Anhang auf Seite 58 zu entnehmen ist.

2Vertrauen gilt ganz generell sowohl in gesellschaftlichen wie in personlichen Belangen
als eine Eigenschaft, die positive Auswirkungen hat. Im Zusammenhang mit dem Schulbe-
such fordert gegenseitiges Vertrauen die Motivation der Beteiligten und gilt als Basis einer
positiven Lernatmosphire. Vgl. Schweer 2017, Bormann 2012, Schweer und Padberg 2002.
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Zufriedenheit Schulbesuch (Abb. 3)

«Gehen Sie gerne in die Schule, die Sie aktuell besuchen?» - nach Vertrauen in Schule

Vertrauen in Schulen und Bildungseinrichtungen

(Eher) wenig bis kein Vertrauen H
(Eher) viel Vertrauen
0% 25% 50% 75% 100%
. Sehr gerne Gerne Teils, teils Nicht gerne . Uberhaupt nicht

Die Atmosphaére in ihrer Abteilung beschreiben die Schiilerin-
nen und Schiiler grossmehrheitlich als lustig (vgl. Abb. 4). Knapp
die Hilfte ist auch der Ansicht, dass es an ihrer Schule harmo-
nisch zu und her geht. Eindeutig negative Attribute wie aggres-
siv, intolerant oder ausgrenzend weisen nur ganz wenige, d.h.
ungefihr 100 Personen von mehr als 2’200 Befragten, ihrer Schu-
le zu.

Atmosphére an der Schule (Abb. 4)

«Wie wiirden Sie die Atmosphare in Ihrer Abteilung beschreiben? (Mehrfachantworten moglich)»; Erklarung der Darstel-
lung: Je grosser der Begriff dargestellt wird, desto haufiger wurde er angekreuzt.

lustig (77%)

harmonisch (48%)
engagiert (41%)
konstruktiv (33%)

langweilig (19%)
desinteressiert (19%)

anregend (19%)
anderes (13%)
ausgrenzend (5%)
intolerant (4%)
aggressiv (3%)
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2.2. EMPFUNDENE BENACHTEILIGUNG

Obwohl die meisten gerne zur Schule gehen und ein insgesamt
positives Bild des Schulbesuchs zeichnen, fiihlt sich eine Min-
derheit von 16 Prozent an der eigenen Schule (gelegentlich) be-
nachteiligt (vgl. Abb. 5).

Empfundene Benachteiligung (Abb. 5)

«Fiihlen Sie sich an lhrer Schule auf Grund von Eigenschaften oder Zugehdrigkeiten zu Gruppen benachteiligt?»

ja, oft ]
’ ja, gelegentlich

/

nein, nie

Die empfundene Benachteiligung ldsst sich in erster Linie auf
die politische Einstellung oder die Nationalitit zuriickfiihren,
wie aus Abbildung 6 auf der néchsten Seite hervorgeht. In die-
se beiden Kategorien fallen ungefihr gleich viele Nennungen.
Weitere Griinde, die bei einigen Personen dazu fithren, dass sie
sich benachteiligt fiihlen, sind die Religionszugehorigkeit, die
Muttersprache oder die Geschlechtszugehorigkeit. Allerdings
handelt es sich bei allen Griinden nur um wenige Personen,
die so empfinden. Die Befragten konnten bei dieser Frage auch
mehrere Benachteiligungsgriinde gleichzeitig angeben.

Am meisten fiithren allerdings andere, nicht niher spezifizierte
Griinde, zur empfundenen Benachteiligung in der Schule.?

3Vertiefende Analysen zeigen ein ziemlich genaues Bild derjenigen Personen, die sich
benachteiligt fithlen: Es sind Schiilerinnen und Schiiler, die politisch (eher) rechts stehen,
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Empfundene Benachteiligung (Abb. 6)

«Fiihlen Sie sich an lhrer Schule auf Grund von Eigenschaften oder Zugehdrigkeiten zu Gruppen benachteiligt?»

Politische Einstellung, n = 97 .
Nationalitat, n = 94 I
Religionszugehdrigkeit, n = 60 I
Sprache, n = 58 I
Hautfarbe, n = 35 I
Name, n = 39 I
Herkunftsfamilie, n = 45 I
Zugehdrigkeit zu Volksgruppe/ Ethnie, n = 45 I
Geschlechtszugehorigkeit, n = 57 I
Sexuelle Orientierung, n = 43 I
Behinderung, n = 16 I

Anderes, n = 128 .
0% 25% 50% 75% 100%

Zu den nicht nidher definierten Griinden kénnte ein etwas lén-
gerer Kommentar beigezogen werden: «Ich verbinde sehr viel
Druck und leider auch negative Gefiihle mit der Schule. In der
Zeit vom 15. bis zum 20. Lebensjahr oder noch élter sind die mei-
sten in der Phase, sich selber zu finden und machen eine sehr
schwierige Zeit durch. Das hore ich auch sehr oft von meinem
Umfeld. Nebst der Schule hat man allerdings sehr wenig Zeit mit
sich selbst zu beschiftigen. Viele gehen auch noch arbeiten oder
betreiben ein Hobby, was die Zeit noch weiter eingrenzt. Ich fin-
de, es sollte in der Schule mehr iiber solche Themen aufgeklart
werden. Ich gehe allerdings auch sehr gerne in die Schule, daich
dort meine Freunde treffe und es auch sehr schéne Momente in
der Schule gibt.»

Die vom Bundesamt fiir Statistik ausgewiesenen aktuellen Indi-
katoren weisen fiir die Gesamtbevolkerung einen Anteil von gut
einem Viertel als Betroffene von Diskriminierungin der Schweiz

iiber ein grosses Interesse und Wissen iiber Politik verfiigen, aber der Schule wenig bis kein
Vertrauen entgegen bringen (vgl. Abb. 40 im Anhang auf Seite 60).
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aus. Die Nationalitit ist fiir rund die Hélfte von Diskriminierung
Betroffenen der Grund, die politische Einstellung fiir einen gu-
ten Fiinftel.* Die Erhebungen lassen sich nicht direkt verglei-
chen und die Gesamtbevolkerung setzt sich auch anders zusam-
men als die Gesamtheit der Aargauer Mittelschiilerinnen und -
schiiler. Dennoch zeigt sich, dass sich ein deutlich grésserer An-
teil der Gesamtbevolkerung auf Grund von Eigenschaften und
Gruppenzugehorigkeiten benachteiligt fiihlt als dies an den Aar-
gauer Mittelschulen der Fall ist.

Eine etwas ldnger zuriickliegende Befragung, die im Jahr 2015
im Auftrag der Eidgenossischen Kommission fiir Kinder- und
Jugendfragen bei 17-jihrigen Jugendlichen in der Schweiz
durchgefiihrt wurde, ging dieser Frage ebenfalls auf den Grund.
Damals gaben 88 Prozent der befragten Mittelschiilerinnen
und Mittelschiiler aus der ganzen Schweiz an, keine Benach-
teiligung zu erfahren, was ein dhnlich hoher Wert ist wie er
aus der Befragung an den Aargauer Mittelschulen hervorging.
Der am haufigsten genannte Grund fiir die empfundene Dis-
kriminierung war 2015 ebenfalls die Nationalitit. Nach der
Benachteiligung auf Grund der politischen Einstellung wurde
damals allerdings nicht gefragt, weshalb die Ergebnisse nicht
weiter vergleichbar sind.’

4Vgl. BFS - Erhebung zum Zusammenleben in der Schweiz (ZidS) 2023, Diskriminie-
rungserfahrung.

5Vgl. EKKJ, 2015, EKKJ - Ich und meine Schweiz: Befragung von 17-jdhrigen Jugendli-
chen in der Schweiz.


https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/bevoelkerung/migration-integration/zusammenleben-schweiz/diskriminierung.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/bevoelkerung/migration-integration/zusammenleben-schweiz/diskriminierung.html
https://www.newsd.admin.ch/newsd/message/attachments/39948.pdf
https://www.newsd.admin.ch/newsd/message/attachments/39948.pdf
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Politische
Sozialisierung

Im folgenden Kapitel wird der politischen
Sozialisierung, der politischen Position, dem politischen
Interesse und der politischen Teilnahme der
Mittelschiilerinnen und Mittelschiiler nachgegangen.

3.1. PRAGUNG DURCH DAS ELTERNHAUS

Lehrpersonen wie auch Schiilerinnen und Schiiler sind tiberein-
stimmend der Meinung, dass sich die politische Haltung in er-
ster Linie im Elternhaus, d.h. im Austausch mit der Familie, der
Verwandtschaft und dem Freundeskreis der Eltern entwickelt,
wie aus dem direkten Vergleich in Abbildung 7 auf der nichsten
Seite hervorgeht. An zweiter Stelle folgt der eigene Freundes-
kreis. Diese Einschitzung wird auch von den Lehrpersonen ge-
teilt.

Im Gegensatz zu den Schiilerinnen und Schiiler sind Lehrper-
sonen aber mehrheitlich der Ansicht, dass soziale Medien und
Influencer ebenfalls einen grossen Einfluss auf die Entwicklung
der politischen Haltung ihrer Schiilerinnen und Schiiler haben,
wihrend sie die traditionellen Medien als relativ unwichtig be-
trachten. Nur knapp ein Drittel der Lehrpersonen sieht zudem
die Schule als Ort, an dem die politische Einstellung der jungen
Menschen hauptsichlich entwickelt wird.

16
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Politische Sozialisierung (Abb. 7)

«Wo bildet sich die politische Einstellung von jungen Menschen am meisten heraus?» Selbsteinschatzung und Fremdein-
schatzung durch Lehrpersonen

Elternhaus (Familie, Verwandtschaft,
Freundeskreis der Eltern)

Freundeskreis

Soziale Medien, Influencer
Schule

Fernsehen, Radio, Zeitung

Anderes

0% 25% 50% 75% 100%

Lehrpersonen Schilerinnen und Schuler

Die Schiilerinnen und Schiiler teilen die Einschitzung ihrer
Lehrpersonen nur teilweise. Fiir sie ist die Schule im Hinblick
auf die Bildung der politischen Einstellung als ungefihr gleich
wichtig einzustufen wie soziale Medien und Influencer. Zudem
betrachten sie die traditionellen Medien fiir die Entwicklung ih-
rer politischen Einstellung als wesentlich wichtiger als dies die
Lehrpersonen tun. Moglicherweise kénnen diese Differenzen
aber auch teilweise auf die Selbstselektion der an der Befra-
gung teilnehmenden Schiilerinnen und Schiilern zuriickgefiihrt
werden.

Lehrpersonen sowie Schiilerinnen und Schiiler gehen aber
mehrheitlich einig darin, dass der Unterricht an der Mittelschu-
le auf die Entwicklung der politischen Haltung einen (eher)
kleinen Einfluss hat. Von einem (eher) grossen Einfluss gehen
15 Prozent der Lehrpersonen aus, mit knapp dreissig Prozent

sehen es aber fast doppelt so viele Schiilerinnen und Schiiler so
(vgl. Abb. 8).°

OEine vertiefte Analyse zeigt, dass vor allem die Schiilerinnen eher der Ansicht sind, dass
der Unterricht einen (eher) grossen Einfluss auf die Entwicklung der politischen Haltung
haben kann. Einen ebenso deutlichen Zusammenhang zeigt sich gleichzeitig aber dahinge-
hend, dass wenig an Politik interessierte Personen und solche, die sich im linken politischen
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Politische Sozialisierung (Abb. 8)

«Wie gross ist lhrer Meinung nach der Einfluss des Unterrichts an der Mittelschule bei der Entwicklung lhrer politischen
Haltung?» Selbsteinschitzung und Fremdeinschatzung durch Lehrpersonen

Schiilerinnen und Schdler n

Lehrpersonen I
0% 25% 50% 75% 100%

. Gross

Eher gross
Weiss nicht
Eher klein

Klein

3.2. DAS POLITISCHE INTERESSE

Was das politische Interesse der Schiilerinnen und Schiiler an-
geht, so unterscheidet sich deren eigene Wahrnehmung von der
Einschitzung der Lehrpersonen. 17 Prozent der Schiilerinnen
und Schiiler bezeichnen sich als sehr interessiert, 43 Prozent als
interessiert. Die Lehrpersonen nehmen etwas weniger Perso-
nen als sehr interessiert wahr, schétzen aber im Total ungefihr
gleich viele als grundsétzlich an Politik interessiert ein, wie aus
Abbildung 9 auf der néchsten Seite hervorgeht.

Doch bei der Einschitzung der nicht an Politik Interessierten
zeigen sich Unterschiede zwischen der Selbsteinschétzung der
Schiilerinnen und Schiiler und der Fremdeinschitzung durch
die Lehrpersonen. Ein Viertel der Lehrpersonen schétzt die
Schiilerschaft als eher oder sehr wenig interessiert ein, ein
Fiinftel weiss es nicht. Allerdings gibt nur jede zehnte Person
aus der Schiilerschaft an, sehr wenig Interesse an Politik zu
haben, gut ein Viertel der Schiilerinnen und Schiiler sieht sich
als eher wenig interessiert.

Spektrum verorten, der Ansicht sind, dass der Unterricht keinen Einfluss auf die Entwick-
lung der politischen Haltung hat (vgl. Abb. 41 im Anhang auf Seite 61).
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Politisches Interesse der Schiilerinnen und Schiiler (Abb. 9)

Selbsteinschatzung der Schiilerinnen und Schiiler und Fremdeinschétzung durch Lehrpersonen

Selbsteinschatzung Schulerinnen und Scht‘]ler n
Fremdeinschétzung durch Lehrpersonenn“ |

0% 25% 50% 75% 100%

. Sehr interessiert
H

Eher interessiert

Weiss nicht / keine Angabe

Eher wenig interessiert
. Sehr wenig interessiert

Zum Vergleich sollen an dieser Stelle zwei Untersuchungen, die
die Eidgendssische Kommission fiir Kinder- und Jugendfragen
(EKKJ) in Auftrag gegeben hat, beigezogen werden. Aus einer
2022 publizierten Untersuchung geht hervor, dass rund die Half-
te der jungen Menschen in der Schweiz an Politik interessiert ist,
rund ein Fiinftel gar nicht.’”

Die bereits erwihnte Befragung der EKKJ, die im Jahr 2015 bei
17-Jdhrigen durchgefithrt wurde, wies neun Prozent sehr an Poli-
tik interessierte Mittelschiilerinnen und Schiiler und 47 Prozent
ziemlich Interessierte auf. Der Anteil der eher oder tiberhaupt
nicht Interessierten lag 2015 bei 43 Prozent.® Zum Vergleich mit
der Gesamtbevolkerung kann eine aktuelle Erhebung des Bun-
desamtes fiir Statistik dienen. Diese geht davon aus, dass gut 42
Prozent der tertidr ausgebildeten Personen in der Schweiz poli-
tisch interessiert sind.’

Abschliessend kann an dieser Stelle festgehalten werden, dass
die Selbsteinschitzung des politischen Interesses der Aargauer
Mittelschiilerinnen und Mittelschiiler, die an der Befragung
teilnahmen, sowohl im Vergleich mit der Gesamtbevilkerung

7Vgl. EKKJ, 2022, Politische Partizipationsformen und Motivation von Jugendlichen sich
Zu engagieren.

8Vgl. EKKJ, 2015, EKKJ - Ich und meine Schweiz: Befragung von 17-jdhrigen Jugendli-
chen in der Schweiz.

9Vgl. BFS, SILC-2020, Erhebungen iiber die Einkommen und Lebensbedingungen.


https://ekkj.admin.ch/fileadmin/user_upload/ekkj/02pubblikationen/Berichte/d_22_rap_Politische_Partizipationsformen.pdf
https://ekkj.admin.ch/fileadmin/user_upload/ekkj/02pubblikationen/Berichte/d_22_rap_Politische_Partizipationsformen.pdf
https://www.newsd.admin.ch/newsd/message/attachments/39948.pdf
https://www.newsd.admin.ch/newsd/message/attachments/39948.pdf
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/wirtschaftliche-soziale-situation-bevoelkerung/soziale-situation-wohlbefinden-und-armut/subjektives-wohlbefinden-und-lebensbedingungen/politik.html
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wie auch im Vergleich mit anderen Jugendbefragungen aus
der Schweiz als tiberdurchschnittlich bezeichnet werden kann.
Dies trotz der eher gegenteiligen Einschéitzung von Seiten einer
Schulleitung, die die Schiilerschaft als eher weniger politisch
einschitzt als frither und sich manchmal «fast etwas mehr Dri-
ve» erhofft, wie es in einem der gefiihrten Leitfadengespriche
formuliert wurde.

3.3. DIE EINSTUFUNG AUF DER
LINKS-RECHTS-ACHSE

Die Einstufung auf der eindimensionalen Links-rechts-Achse
ist die am hiufigsten angewandte Methode, um eine grobe Ver-
ortung der unterschiedlich ausgeprégten politischen Positionen
vorzunehmen.

Von den befragten Aargauer Mittelschiilerinnen und Mittelschii-
lern traut sich gut die Hélfte zu, sich auf der Links-rechts-Skala
einzustufen. Knapp ein Drittel ist sich nicht ganz sicher und 16
Prozent kénnen es (eher) nicht (vgl. Abb. 10).

Kompetenz zur politischen Selbstpositionierung (Abb. 10)

«Kdnnen Sie sich selbst auf einer Skala von 1 bis 7, bei der 1 politisch ganz links und 7 politisch ganz rechts bedeutet,

einstufen?»

nein
Ich glaube eher nicht \

Po\c

Ich bin mir nicht ganz sicher -
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Wie Abbildung 11 zeigt, konnen sich die Schiilerinnen etwas we-
niger gut einstufen als die Schiiler, ebenso die noch jiingeren
Mittelschiilerinnen und -schiiler. Schiilerinnen und Schiiler, die
das Gymnasium besuchen, geben hingegen deutlich haufiger an,
dass sie sich einstufen kénnen als die Schiilerinnen und Schiiler
der anderen Schultypen.

Kompetenz zur politischen Selbstpositionierung (Abb. 11)

«Kdnnen Sie sich selbst auf einer Skala von 1 bis 7, bei der 1 politisch ganz links und 7 politisch ganz rechts bedeutet,
einstufen?»

Gesamt
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- - [ =
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o
o

0% 25% 50% 75% 100%

M i
. Ich bin mir nicht ganz sicher

Ich glaube eher nicht
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Dass der Anteil an befragten Personen, die sich nicht oder nicht
mit Sicherheit einstufen konnen, relativ gross ist, ist nicht wei-
ter erstaunlich. Junge Menschen sind mit den politischen Be-
grifflichkeiten noch weniger vertraut und ihre politische Sozia-
lisierung in vielen Fillen noch in vollem Gang. Aus diesen Griin-
den konnen sie ihre vorhandenen Einstellungen auch schlechter
verorten als Erwachsene. Dies zeigten bereits frithere Jugend-
befragungen. In der bereits erwihnten EKKJ-Befragung von 17-
Jahrigen gaben beispielsweise ebenfalls gut zwanzig Prozent der
befragten Personen an, sich nicht auf der Links-rechts-Skala ver-
orten zu kénnen.*

Selbstpositionierung auf Links-Rechts-Achse (Abb. 12)

In Abhangigkeit von Geschlecht und politischem Interesse

Gesamt

I
Ex

2

Nach Geschlecht

Frau 9

I
—
o

Mann

Nach politischem Interesse

Sehr interessiert

o
Eher interessiert
Eher wenig interessiert I
Sehr wenig interessiert n
0% 25% 50% 75% 100%
I (Ehen links
Mitte

. (Eher) rechts

Ganz allgemein hingt die Verortung auf der Links-rechts-Skala
von den persdnlichen Werthaltungen, politischen Uberzeugun-
gen und individuellen Erfahrungen ab. Von allen Mittelschiile-

10Vgl. EKKJ, 2015, EKKJ - Ich und meine Schweiz: Die Meinung 17-jahriger Jugendlicher
erstmals im Fokus einer Befragung.


https://ekkj.admin.ch/fileadmin/user_upload/ekkj/02pubblikationen/Berichte/d_22_rap_Politische_Partizipationsformen.pdf
https://ekkj.admin.ch/fileadmin/user_upload/ekkj/02pubblikationen/Berichte/d_22_rap_Politische_Partizipationsformen.pdf
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rinnen und Mittelschiilern, die eine Selbsteinstufung vorgenom-
men haben, positionieren sich 29 Prozent (eher) auf der linken
Seite des politischen Spektrums, 5 Prozent (eher) rechts und 66
Prozent in der Mitte.

Geht man der Positionierung auf der Links-rechts-Achse etwas
auf den Grund, so zeigt sich weiter, dass sich mit 39 Prozent
mehr als doppelt so viele Mittelschiilerinnen auf der linken Seite
einstufen wie Mittelschiiler, von denen sich jeder zehnte (eher)
rechts einstuft. Von den Frauen stufen sich nur ganz wenige auf
der rechten Seite ein, wie aus Abbildung 12 auf der vorangehen-
den Seite hervorgeht.

Von den Personen, die {iber ein sehr hohes politisches Interes-
se verfiigen, stufen sich sowohl mehr als (eher) links (37%) so-
wie auch mehr als (eher) rechts (9%) stehend ein als der Durch-
schnitt, dafiir deutlich weniger in der Mitte (54%) als diejenigen,
die iber kein hohes Interesse verfiigen. Von denjenigen, die iiber
gar kein Interesse an Politik verfiigen, stufen sich fast gleich viele
ganz rechts ein wie diejenigen mit einem sehr hohen Interesse.!

Um die Ergebnisse zur politischen Selbstpositionierung ein-
zuordnen, soll auch an dieser Stelle ein Vergleich mit anderen
Erhebungen stehen. In Abbildung 13 auf der Folgeseite sind
zum Vergleich die Verteilungen auf der Links-rechts-Achse aus
zwei anderen Befragungen dargestellt. Wie sich zeigt, tendie-
ren die Schiilerinnen und Schiiler der Aargauer Mittelschulen
deutlich stirker auf die linke Seite des politischen Spektrums
als die befragten Mittelschiilerinnen und Mittelschiiler in der
EKKJ-Befragung aus dem Jahr 2015.12

U, Abbildung42 und 43 im Anhang auf Seite 63 bzw. 63 sind noch weitere Angaben
aufgefiihrt. So ergeben auch die Beurteilung anderer Aussagen im Zusammenhang mit dem
politischen Interesse und Wissen deutliche Unterschiede in der Selbstpositionierung auf
der Links-rechts-Achse. Personen, die gerne iiber Politik diskutieren, stufen sich zu 39 Pro-
zent (eher) links ein, zu 52 Prozent in der Mitte und zu neun Prozent (eher) rechts. Von
denjenigen Schiilerinnen und Schiilern, die fiir ein politisches Problem immer eine Lésung
zur Hand haben, sind deutlich weniger (eher) links positioniert wie bei den anderen Aussa-
gen, dafiir ist der Anteil der (eher) rechts positionierten Personen grosser. Ob jemand in der
Schweiz geboren wurde bzw. das Schweizer Biirgerrecht besitzt oder nicht, hat dafiir nur
einen kleinen Einfluss auf die Selbstpositionierung auf der Links-rechts-Achse.

12piir den Vergleich mit der EKKJ-Befragung 2015 wurden nur diejenigen Teilnehmen-
den aus der Deutschschweiz, die eine Mittelschule besuchten, in die Analyse einbezogen.
Der Vergleich mit den Daten aus dem Coronamonitor vgl. 10. SRG Corona-Umfrage, Febru-
ar 2022, Sotomo, schliesst alle Teilnahmen aus dem Kanton Aargau ein, die eine tertiéire
Ausbildung abgeschlossen haben, unabhéngig ihres Alters.


https://sotomo.ch/site/wp-content/uploads/2022/02/10.-SRG-Corona-Monitor-Sotomo.pdf
https://sotomo.ch/site/wp-content/uploads/2022/02/10.-SRG-Corona-Monitor-Sotomo.pdf
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Auch im direkten Vergleich mit der Aargauer Bevolkerung mit
Tertiarabschluss stehen die Mittelschiilerinnen und -schiiler so-
mit mehr auf der linken Seite.

Positionierung auf Links-Rechts-Achse (Abb. 13)

Vergleich von drei Befragungen

Befragung Mittelschulen Kanton Aargau 2022

EKKJ Jugendbefragung 2015

SRG Coronamonitor Februar 2022

An dieser Stelle ist noch einmal festzuhalten, dass sich ein er-
heblicher Teil der Schiilerinnen und Schiiler gar nicht verorten
konnte (vgl. Abb. 10 auf Seite 20). Dennoch beinhaltet die vor-
genommene Positionierung auf der Links-rechts-Skala fiir die
nachfolgenden Analysen eine wichtige Basisinformation, da sich
bei etlichen Fragen deutliche Unterschiede zeigen, je nachdem,
wo sich die Befragten auf der Links-rechts-Achse positioniert ha-
ben.
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So beispielsweise bei der Angabe, wie man sein eigenes Wissen
{iber Politik einstuft (vgl. Abb. 14). Uber alle Befragten ausgewer-
tet, sind zehn Prozent der Schiilerinnen und Schiiler der Ansicht,
sie wiissten deutlich mehr als der Durchschnitt, gut ein Viertel
nimmt an, eher mehr wie der Durchschnitt zu wissen. Knapp
zwanzig Prozent stufen ihr Wissen als eher unterdurchschnitt-
lich ein.

Wer sich (eher) rechts positioniert, betrachtet das eigene Wis-
sen {iber Politik doppelt so héufig als deutlich {iberdurchschnitt-
lich wie Personen, die sich (eher) links oder in der Mitte einstu-
fen. Wenig erstaunlich gehen die Mittelschiilerinnen und Mittel-
schiiler mit einem hohen Interesse fiir Politik und diejenigen, die
sich auf der Links-rechts-Achse einordnen kénnen, davon aus,
deutlich mehr iiber Politik zu wissen als der Durchschnitt. Zu-
dem zeigt sich bei dieser Frage auch ein starker Geschlechterun-
terschied. Die jungen Frauen stufen ihr Wissen deutlich schlech-
ter ein als die jungen Ménner (vgl. Abb. 14 auf der nichsten Sei-
te).

Nur eine von zwanzig Schiilerinnen geht davon aus, deutlich
mehr als der Durchschnitt zu wissen, vier von zwanzig denken,
ihr Wissen liegt etwas tiber dem Schnitt. Bei den Schiilern
sind es vier von zwanzig, die ihr Wissen als deutlich {iber-
durchschnittlich einstufen und mehr als ein Drittel, die davon
ausgehen, etwas mehr als der Durchschnitt zu wissen. Nur
ein Drittel der Schiiler stuft das eigene Wissen tiber Politik als
durchschnittlich ein, etwas mehr als zehn Prozent als (eher)
unterdurchschnittlich. Bei den Schiilerinnen liegt auch dieser
Anteil mehr als doppelt so hoch wie bei den Schiilern.
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Selbsteinschatzung Politkompetenz (Abb. 14)

Ganz allgemein gesprochen, wie wiirden Sie Ihr Wissen {iber Politik einstufen?»
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3.4. RUND UM DIE POLITISCHE PARTIZIPATION

Das vorhandene politische Interesse und das sich zugeschriebe-
ne Wissen widerspiegelt sich in der Regel in der politischen Par-
tizipation. Mit Blick auf die anstehenden eidgendssischen Wah-
len im Herbst 2023 gaben vier von fiinf der dann wahlberech-
tigten Mittelschiilerinnen und -schiiler an, die klare Absicht zu
haben, erstmals an Wahlen teilnehmen zu wollen. Das ist eine
extrem hohe Teilnahmeabsicht, vor allem fiir junge Menschen
in der Schweiz, die in der Vergangenheit der Urne viel hiufiger
fernblieben als iltere Semester.!® Es ist daher nicht auszuschlie-
ssen, dass dieses Ergebnis auch mit der Teilnahmebereitschaft
an der Befragung zusammenhingt, d.h. dass politisch sehr inter-
essierte Personen auch eher bereit waren, an der Befragung mit-
zumachen.

Von den (eher) links positionierten Schiilerinnen und Schiiler
dusserten fast neunzig Prozent eine eindeutige Teilnahmeab-
sicht, von den (eher) rechts positionierten Personen hingegen
nur gut sechzig Prozent (vgl. Abb. 15 auf der nédchsten Seite).
Zwischen den Geschlechtern gibt es keine Unterschiede.

Wer die Wahlteilnahme als Biirgerpflicht sieht, ist praktisch aus-
nahmslos zur Teilnahme bereit, als wer diese als freiwilligen Akt
sieht bzw. sich nicht entscheiden kann. Zudem zeigt sich auch,
dass diejenigen Schiilerinnen und Schiiler, deren Vertrauen in
die Politik (eher) hoch ist, ebenfalls fast alle an den kommenden
Wahlen teilnehmen wollen. Wer (eher) tiefes Vertrauen hat, ist
etwas weniger dazu bereit.

Ob die Wahlteilnahme von den Wahlberechtigten als eine
Pflicht oder als eine freiwillige Entscheidung betrachtet wird,
wird in der Forschung im Zusammenhang mit der seit einigen
Jahrzehnten riickldufigen Wahlteilnahme schon ldnger disku-
tiert. Mittlerweile ist es gesellschaftlich auch breit akzeptiert,
zu den Nichtwihlenden zu gehoéren, wobei gerade die jiingeren
Generationen in diesem Bewusstsein gross geworden sind.!*

1?’Vgl. «Eidgendssische Wahlen 2019. Wahlteilnahme und Wahlentscheid.», FORS, 2020

14Vgl. «Die Wahlteilnahme: Staatsbiirgerliche Pflicht vs. freiwillige Entscheidung», De-
Facto, 2015.


https://forscenter.ch/wp-content/uploads/2020/06/selects-studie-2019_de_fin.pdf
https://www.defacto.expert/2015/10/15/buergerpflicht-vs-freiwillige-entscheidung/
https://www.defacto.expert/2015/10/15/buergerpflicht-vs-freiwillige-entscheidung/
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Wahlteilnahme Herbst 2023 (Abb. 15)

«Falls Sie im Herbst 2023 an den eidgendssischen Wahlen teilnehmen kdnnen, werden Sie teilnehmen?»
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Themen mit

politischem
Bezug im
Unterricht

Im folgenden Kapitel stehen die Debatten zu Themen
mit politischem Bezug im Mittelschulunterricht im
Vordergrund. Dabei wird zwischen der Sicht der
Lehrpersonen und der Schiilerschaft unterschieden.

4.1. POLITISCHE DEBATTEN GEHOREN ZUM
SCHULALLTAG

Im Mittelschulunterricht gehéren Diskussionen iiber politische
und gesellschaftliche Themen zum Schulalltag. So gibt denn
auch tiber die Hélfte der Lehrkréfte an, zumindest gelegentlich
Themen mit politischem Bezug im Unterricht zur Sprache zu
bringen (vgl. Abb. 16 auf der néchsten Seite).
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Haufigkeit politischer Themen im Unterricht (Abb. 16)

«Wie haufig kommen in Ihren Unterrichtsstunden Themen mit politischem Bezug zur Sprache?»
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%/
Selten™

Gelegentlich

Allerdings sind die Diskussionen {iber Themen mit politischem
Bezug nicht gleichmaissig tiber alle Ficher verteilt. Die Hélfte
der Lehrkrifte, die Geistes- und Sozialwissenschaften unter-
richten, gaben an, dass sie oft politische Debatten fiithren lassen,
ebenfalls knapp die Hilfte gab an, dass gelegentlich politische
Debatten gefiithrt werden. In den MINT-Fichern hingegen gab
ein Fiinftel an, gar nie Debatten tiber Themen mit politischem
Bezug zu fithren und die Hilfte der Lehrkrifte macht es nur
selten (Abb. 17).

Es zeigt sich somit, dass nur in einem Teil der Ficher Themen
mit politischem Bezug behandelt werden und dass dies in der
Natur dieser Ficher liegt. So driickt es auch eine befragte Per-
son aus den Schulleitungen aus, die festhélt, dass es in gewissen
Fichern an der Mittelschule einfach dazu gehort, sich im Unter-
richt mit politischen Inhalten zu befassen.
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Haufigkeit politischer Themen im Unterricht (Abb. 17)

«Wie haufig kommen in Ihren Unterrichtsstunden Themen mit politischem Bezug zur Sprache?» - nach Fachergruppe
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Wenn Debatten gefithrt werden, werden sie aber von Lehr-
personen und Schiilerinnen und Schiilern gleichermassen als
lehrreich betrachtet. Allerdings erachten die Lehrpersonen
die Debatten als deutlich toleranter, als dies die Schiilerinnen
und Schiiler tun. Die Lehrpersonen nehmen die Schiilerschaft
auch als engagierter wahr als diese selbst, wie aus Abbildung 18
hervorgeht.

Stimmungen bei Debatten mit politischem Bezug im Unterricht (Abb. 18)

Selbsteinschatzung der Schiilerinnen und Schiiler und Fremdeinschatzung durch Lehrpersonen

Lehrreich —€ I@

Engagiert

Tolerant
Ausgrenzend o

Aggressiv o

0% 25% 50% 75% 100%

Lehrpersonen @  Schilerinnen und Schiler

Es zeigt sich bei dieser Frage allerdings ein Unterschied in
Abhingigkeit der politischen Positionierung: Schiilerinnen und
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Schiiler, die sich in der politischen Mitte oder auf der linken
Seite des Spektrums positionieren, nehmen die Debatten im
Schulzimmer als deutlich lehrreicher, engagierter und toleran-
ter wahr als Schiilerinnen und Schiiler, die sich auf der rechten
Seite des politischen Spektrums positionieren. Fast ein Fiinftel
der rechts positionierten Personen empfindet diese Unterrichts-
stunden als ausgrenzend, von den anderen Schiilerinnen und
Schiiler sehen das nur ganz wenige so (vgl. 19).

Stimmungen bei Debatten mit politischem Bezug im Unterricht (Abb. 19)

Einschatzung der Schiilerinnen und Schiiler - nach politischer Positionierung

Lehrreich /®

Engagiert

Tolerant
Ausgrenzend

Aggressiv
0% 25% 50% 75%

(Eher) links

O |wite

(Eher) rechts

4.2. DIE VERMITTLUNG POLITISCHER INHALTE
IM UNTERRICHT

Die Lehrpersonen wurden gebeten, eine Reihe von Aussagen zur
politischen Bildung und zur Vermittlung von Politik im Mittel-
schulunterricht zu bewerten. So zeigt sich ganz allgemein, dass
es den Lehrpersonen sehr wichtig ist, allfdllige politische und
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wissenschaftlich gefithrte Kontroversen auch im Unterricht kon-
trovers darstellen zu kénnen. Neun von zehn Befragten stimmen
dieser Aussage zu, praktisch niemand stimmt explizit nicht zu
(vgl. Abb. 20, oberster Balken). Acht von zehn Lehrpersonen ver-
suchen bei Themen mit politischem Bezug im Unterricht mog-
lichst viele Schiilerinnen und Schiiler einzubeziehen und sieben
von zehn befragten Lehrpersonen geben an, dass es ihnen ein
Anliegen ist, dass sich ihre Schiilerinnen und Schiiler mit politi-
schen Themen auseinandersetzen. Die Mehrheit der Lehrperso-
nen gibt an, die eigene politische Haltung im Unterricht nicht zu
deklarieren und praktisch ausnahmslos alle Lehrpersonen sind
auch der Ansicht, dass eine allfillige Meinungsidusserung ihrer-
seits die Schiilerinnen und Schiiler nicht tiberfordert.

Unterricht in politischer Bildung (Abb. 20)

«Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen?»

Es ist mir wichtig, dass die Themen, die in Wissenschaft

Bei Themen mit politischem Bezug versuche ich, méglichst
viele Schilerinnen und Schler in die Diskussionen

Es ist mir ein Anliegen, dass sich die Schilerinnen und
Schiler im Unterricht mit Themen mit politischem Bezug

Bei Themen mit politischem Bezug lasse ich der Diskussion

Manchmal sind die Schilerinnen und Schiler durch meine

und Politik kontrovers diskutiert werden, auch im
Unterricht kontrovers dargestellt werden (durfen).

einzubeziehen.

auseinandersetzen.

ihren freien Lauf. 1

Ich deklariere meine eigene politische Haltung im
Unterricht.

-
N N
w
©
o
©o
3
X
w
o
[ o | n ES =

Meinungsausserungen im Unterricht Gberfordert.
0% 25% 50% 75% 100%

Stimme zu . . Stimme nicht zu

Zwischen den Fichergruppen sind nur wenige Unterschiede
feststellbar. Zu betonen ist, dass es den Lehrpersonen, die
Geistes- und Sozialwissenschaften sowie Moderne Sprachen
unterrichten, ein noch grosseres Anliegen ist, dass sich Schii-
lerinnen und Schiiler im Unterricht mit politischen Themen
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befassen als den Lehrkréften anderer Ficher (vgl. Abb. 21 auf
der Folgeseite).

Unterricht in politischer Bildung (Abb. 21)

«Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen?»

Es ist mir wichtig, dass die Themen, die in Wissenschaft
und Politik kontrovers diskutiert werden, auch im
Unterricht kontrovers dargestellt werden (dUrfen).

Es ist mir ein Anliegen, dass sich die Schilerinnen und
Schiler im Unterricht mit Themen mit politischem Bezug
auseinandersetzen.

Bei Themen mit politischem Bezug versuche ich, mdglichst
viele Schulerinnen und Schiler in die Diskussionen
einzubeziehen.

Bei Themen mit politischem Bezug lasse ich der Diskussion
ihren freien Lauf.

Ich deklariere meine eigene politische Haltung im
Unterricht.

Manchmal sind die Schilerinnen und Schiler durch meine
Meinungséusserungen im Unterricht Gberfordert.

-2 -1 0 1 2
Musische Facher/Theater
Moderne Sprachen

MINT

GSW

Eine Lehrperson hinterliess dazu folgenden Kommentar: «Po-
litische Neutralitdt der Schulen bedeutet nicht Meinungs- und
Haltungslosigkeit seitens der Lehrpersonen. Diese sind der Leh-
re verpflichtet, die auf wissenschaftlichen Erkenntnissen im je-
weiligen Fach fusst. Der Unterricht kann und muss auch kon-
troverse Elemente beinhalten, um eine komplexe, in unserem
Land von politischem Pluralismus geprigte Diskussion widerzu-
spiegeln. Dies gelingt durch Transparenz, sachliche Argumenta-
tion und eine differenzierte Sicht auf schwierige Kausalzusam-
menhinge - insbesondere in den im Postulat erwihnten Fichern
Deutsch, Geschichte und Geographie.»
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Eine vertiefende Analyse hat an dieser Stelle gezeigt, dass dieje-
nigen Lehrpersonen, die hdufig Themen mit politischem Bezug
behandeln, ihre eigene Haltung eher deklarieren, wihrend die-
jenigen Lehrpersonen, in deren Unterricht Themen mit politi-
schem Bezug nie zur Sprache kommen, dies grundsétzlich nicht
machen - auch, weil kein Anlass dazu besteht (vgl. Abb. 22).

Regressionsanalyse (Abb. 22)

«lch deklariere meine eigene Haltung (eher) nicht - Kontrolliert fiir Lehrerfahrung, politisches Interesse, Vertrauen in Politik
und Haufigkeit der Debatten

«Deklariere meine politische Haltung (eher) nicht»
Erfahrung
Referenz: Uber 8 Jahre
Bis 2 Jahre
3 bis 8 Jahre

Vertrauen in Politik
Referenz: Mittelméssig
(Eher) tief
(Eher) hoch

Politisches Interesse
Referenz: (Eher) nicht interessiert

(Eher) interessiert

Haufigkeit politischer Themen im eigenen Unterricht

Referenz: Selten

Oft @
Nie —e—
Gelegentlich
-0.25 0.00 0.25

-@- signifikant nicht signifikant




Themen mit politischem Bezug im Mittelschulunterricht

4.3. TEILNAHME AN POLITISCHEN DEBATTEN

Die Lehrpersonen beobachten, dass die Teilnahme an Debatten
im Unterricht bei Themen mit politischem Bezug sehr unter-
schiedlich ausfillt, wie Abbildung 23 zeigt. Nur eine Minderheit
der Lehrpersonen sagt, dass sich die Beteiligung an politischen
Debatten im Unterricht auf einzelne Personen beschrinkt. Eine
Mehrheit der Lehrpersonen geht davon aus, dass sich minde-
stens die Hilfte der anwesenden Schiilerinnen und Schiiler an
solchen Diskussionen beteiligt, wenn nicht sogar mehr.

Beteiligung der Schiilerinnen und Schiiler aus Sicht der Lehrpersonen (Abb. 23)

«Wie viele lhrer Schiilerinnen und Schiiler beteiligen sich im Unterricht bei Themen mit politischem Bezug im Allgemei-
nen?»

Nur ganz wenige (Fast) alle

Eine Mehrheit

~

Eine Minderheit —

Die Halfte

Eine Lehrperson hat beschrieben, wie sie vorgeht, um méglichst
viele Schiilerinnen und Schiiler zur Teilnahme an Diskussionen
zu motivieren: «Ich als Lehrperson gebe vor allem thematische
und methodische Anst6sse und versuche, die Themen moglichst
vielseitig einzubringen. Da ich eine Fremdsprache unterrichte,
bin ich froh um moglichst viel miindliche Beteiligung und versu-
che moglichst alle zu motivieren, sich einzubringen. Ich wihle
vor allem Themen aus, wo es verschiedene Sichtweisen gibt, weil
die Diskussion dariiber dann interessanter ist. Je verschiedener
die Meinungen/Haltungen, desto interessanter die Diskussion.»

36
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Wahrgenommene Beteiligung der Schiilerinnen und Schiiler (Abb. 24)

«Hatten Sie schon den Eindruck, dass sich einige Schiilerinnen und Schiiler nicht an den Diskussionen beteiligen, obwohl
sie méchten?»

ja, haufig
, ja, manchmal

nein, nie — .
T ja, selten

Uber die Hilfte der Lehrpersonen gibt zwar an, dass sie noch
nie den Eindruck hatten, dass einzelne Personen nicht an den
Debatten teilnehmen, obwohl sie dies moéchten. Ein knappes
Drittel gibt an, dass sie dies in seltenen Fillen beobachten,
14 Prozent haben manchmal den Eindruck, dass eigentlich
motivierte Schiilerinnen und Schiiler von einer Wortmeldung
zuriickschrecken und ganz wenige Einzelpersonen machen
diese Beobachtung hiufig (vgl. Abb. 24).
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Zuriickhaltung bei Meinungsdusserung bei politischen Themen (Abb. 25)

«lch traue mich bei Themen mit politischem Bezug haufig nicht, mich zu Wort zu melden.»

Gesamt
Nach politischer Selbstpositionierung
enen ok [ N
ehen e

Nach Geschlecht

wern [

Nach Vertrauen in die Schule

v v vrvven [

0% 25% 50% 75% 100%

M
. eher ja

eher nein

. nein

Die Mittelschiilerinnen und Mittelschiiler haben in dieser Frage
eine etwas andere Wahrnehmung als die Lehrpersonen. Ein Drit-
tel beantwortet die Frage, ob man sich hiufig nicht traue, sich
bei einer Debatte mit politischem Bezug im Unterricht zu Wort
zu melden, mit (eher) ja. Bei Frauen betrigt der Anteil fast vier-
zig Prozent, bei Minnern knapp dreissig Prozent. Zudem geben
Schiilerinnen und Schiiler, die politisch rechts oder in der Mitte
stehen, zu einem Drittel an, sich hiufig nicht zu melden getrau-
en, wihrend dies ein Viertel der politisch links stehenden Perso-
nen so empfindet (vgl. Abb. 25).
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In einer offenen Frage wurden gesamthaft 1037 Nennungen an-
gegeben, wieso man sich nicht traue, sich im Unterricht bei The-
men mit politischem Bezug zu Wort zu melden. Der am hiufig-
sten genannte Grund, sich nicht zu dussern, ist die Befiirchtung
vor negativen Reaktionen aus dem Umfeld. Viele Schiilerinnen
und Schiiler dussern sich aber auch darum nicht, weil sie der
Meinung sind, zu wenig tiber die diskutierten Themen zu wis-
sen (Abb. 26).

Griinde, wieso man sich im Unterricht bei politischen Debatten nicht zu dussern traut (Abb. 26)

«Weshalb trauen Sie sich manchmal nicht, sich zu dussern?»

Ich furchte negative Reaktionen vom Umfeld
Weil ich oft zu wenig Bescheid weiss
Wenn ich eine andere Meinung vertrete

Ich melde mich generell selten im Unterricht

Ich habe keine Lust auf Diskussion

Es fallt schwer, meine eigenen Ansichten richtig zu
artikulieren

Ich behalte meine persdnliche Meinung lieber fir mich I

Weil ich keine standfeste Meinung zum Thema vertrete

Generell habe ich wenig Interesse an Politik I

Es kénnte sich negativ auf die Beurteilung seitens der
Lehrperson auswirken

0% 10% 20% 30%

Jemand aus der Schiilerschaft notierte diesen Kommentar: « Wir
Jugendlichen haben noch keine Toleranz gegeniiber verschiede-
ner Meinungen. Bei unpopulidren Meinungen wird man ausge-
schlossen, man wird in eine Schublade gesteckt und verhohnt,
etc. Deshalb melden sich die meisten mit unpopulédren Meinun-
gen nicht, da viele auf sie los gehen wiirden.»

In Abbildung 27 zeigt sich denn auch, dass sich politisch rechts
stehende Personen deutlich hiufiger nicht wohl fithlen, wenn
sie im Unterricht ihre Meinung kundtun als links stehende



Themen mit politischem Bezug im Mittelschulunterricht 40

Personen. Festzuhalten ist aber an dieser Stelle, dass es zahlen-
missig viel weniger Personen gibt, die (eher) rechts positioniert
sind als (eher) links oder in der politischen Mitte.

Wohlsein beim Kundtun der eigenen Meinung (Abb. 27)

«lch flihle mich wohl dabei, wenn ich im Unterricht meine Meinungen und Ideen mitteile.»

(Eher) links Mitte (Eher) rechts
(n=562) (n=1081) (n=87)

Gﬁ &

. ja eher ja eher nein . nein

Diese Ergebnisse wurden mittels eines Regressionsmodells
noch zusitzlich auf ihre Giiltigkeit gepriift. Dabei bestétigt
sich, dass sich (eher) rechts positionierte Personen weniger
trauen, sich zu melden, genauso wie Personen mit wenig bis
kein Vertrauen in die Schule sowie Personen, die ihr Wissen
iber Politik als unterdurchschnittlich einschétzen. Es zeigt sich
aber auch, dass sich die jungen Frauen signifikant 6fter nicht
trauen, sich zu Wort zu melden als die jungen Ménner (auf der
Abbildung im rechten, positiven Bereich dargestellte Werte).
Personen, die sehr an Politik interessiert sind, (eher) links po-
sitionierte Schiilerinnen und Schiiler sowie Personen, die ihr
Wissen als iiberdurchschnittlich betrachten, haben hingegen
kaum Hemmungen sich zu dussern (vgl. Abb. 28).
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Regressionsanalyse (Abb. 28)

«Ich traue mich bei Themen mit politischem Bezug haufig nicht, mich zu Wort zu melden» - Kontrolliert fiir Geschlecht,
politisches Interesse, politische Position, Vertrauen in Schule und Wissen lber Politik

«Traue mich nicht, mich zu Wort zu melden»

Geschlecht

Referenz: Mann
Frau —o—

Politisches Interesse

Sehr wenig interessiert
Sehr interessiert ——

Referenz: Eher interessiert

Eher wenig interessiert

Links-Rechts Selbsteinschitzung
Referenz: Mitte
(Eher) rechts @
(Eher) links ——

Vertrauen in die Schule

Referenz: (Eher) viel Vertrauen
(Eher) wenig bis kein Vertrauen ——

Politisches Wissen

Referenz: Durchschnittliches Wissen

(Eher) weniger als der Durchschnitt ——
(Eher) mehr als der Durchschnitt ——
-0.2 -0.1 0.0 0.1 0.2
Referenzkategorie -@- signifikant nicht signifikant —— Konfidenzintervall

4.4. BEOBACHTUNGEN UBER DEN PEER GROUP
PRESSURE

Wie aus Abbildung 29 hervorgeht, nehmen die Schiilerinnen und
Schiiler ihre Mitschiilerinnen und Mitschiiler bei Debatten un-
terschiedlich wahr. Uber die Hilfte gibt an, von Mitschiilerin-
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nen und Mitschiilern schon Unterstiitzung erfahren zu haben.
Die Hilfte der Befragten hat schon erlebt, dass sich die Kollegin-
nen und Kollegen auf eine konstruktive Diskussion eingelassen
haben, aber auch, dass die eigenen Argumente widerlegt wurden.
Allerdings erlebten auch einige Personen negative Reaktionen.

Moglichkeit der Meinungsausserung (Abb. 29)

«Nach einer politischen Ausserung im Unterricht hatte ich schon den Eindruck, dass Mitschiilerinnen und Mitschiiler...
(Mehrfachantworten méglich)»

... sich ausserten und mein Argument
unterstitzten.

... sich auf eine konstruktive Diskussion _
mit mir einliessen.

... sich ausserten und mein Argument
widerlegten.

... sich von mir abgewendet haben.

... abwertende oder beleidigende Kommentare -
Uber mich gemacht haben.

... sich mit mir befreundet haben.

anderes

nichts davon -

0% 25% 50% 75% 100%

Vor allem Schiilerinnen und Schiiler, die sich (eher) rechts posi-
tionieren, fallen in Bezug auf ihre Wahrnehmung im Vergleich
mit den in der Mitte bzw. (eher) links positionierten Befragten
auf. So erleben sie deutlich seltener, dass ihre Kolleginnen und
Kollegen sie unterstiitzten und geben dafiir hdufiger an, dass sie
abwertende Kommentare oder auch Zuriickweisung erlebt ha-
ben (vgl. Abb. 30). Diese Erkenntnisse stiitzen auch die Aussa-
gen von Schulleitungen. So hielt jemand fest, dass «die Lehrper-
sonen nicht das Problem an der ganzen Sache sind. Es ist eine
peer group Frage.» Eine andere Person dusserte sich ebenfalls in
diese Richtung: «Der Druck von Schiiler zu Schiiler ist viel gro-
sser als von Lehrerperson zu Schiiler.»
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Moglichkeit der Meinungsausserung (Abb. 30)

«Nach einer politischen Ausserung im Unterricht hatte ich schon den Eindruck, dass Mitschiilerinnen und Mitschiiler...
(Mehrfachantworten moglich)» - Nach Links-Rechts-Selbstpositionierung; (Eher) links: N = 564; Mitte: N = 1081; (Eher)
rechts: N = 89. Keine Angabe bei Links/Rechts: N = 521

... sich usserten und mein Argument
unterstitzten.

... sich ausserten und mein Argument
widerlegten.

... sich auf eine konstruktive Diskussion
mit mir einliessen.

_
... sich von mir abgewendet haben.
... abwertende oder beleidigende Kommentare
Uber mich gemacht haben.
... sich mit mir befreundet haben.
0% 20% 40% 60%
(Eher) links

O it

(Eher) rechts

4.5. DIE QUALITAT DER POLITISCHEN DEBATTEN
IM UNTERRICHT

Laufen die Debatten einmal, so zeigt sich auch, dass die Einschiit-
zung hinsichtlich der Qualitét aus Sicht der Lehrpersonen posi-
tiver ausfillt als aus Sicht der Schiilerinnen und Schiiler.

Lehrpersonen gehen stirker davon aus, dass sich Personen mit
unterschiedlichen Haltungen melden, als dies Schiilerinnen und
Schiiler wahrnehmen. Zugleich zeigt sich, dass die Schiilerinnen
und Schiiler deutlich 6fter als Lehrpersonen den Eindruck ha-
ben, dass die Debatten im Unterricht von einer politischen Hal-
tung dominiert werden. Auch sind mehr Schiilerinnen und Schii-
ler als Lehrpersonen der Ansicht, dass die Diskussionen von Per-
sonen mit rhetorischem Talent dominiert werden (Abb. 31).
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Verlauf der Debatten (Abb. 31)

«Wie verlaufen tiblicherweise Diskussionen mit politischem Bezug in Ihren Unterrichtsstunden?» (Lehrpersonen) und «Wie
beurteilen Sie Diskussionen mit politischem Bezug in Ihrer Abteilung?» (Schiiler/innen)

Die Diskussion wird von wenigen Personen
dominiert.

Es melden sich Personen mit
unterschiedlichen Haltungen.

Eine bestimmte politische Haltung ist
dominierend.

Die Wortmeldungen stammen vorwiegend von
Personen mit rhetorischem Talent.

Wortmeldungen erfolgen vor allem durch
aktives Motivieren der Lehrpersonen.

Es werden vor allem Extrempositionen
vorgebracht.

Trifft nicht zu < » Trifft zu

Schdlerinnen und Schiler Lehrpersonen

Doch im Allgemeinen ziehen die Schiilerinnen und Schiiler aus
den politischen Debatten im Unterricht mehrheitlich positive
Schliisse, wie aus Abbildung 32 auf der nichsten Seite hervor-
geht.

So geben zwei Drittel an, dass sie dabei die Uberzeugungen
ihrer Mitschiilerinnen und Mitschiiler kennenlernen oder ihre
eigenen Ansichten sowie ihr Wissen zur Thematik vorbringen
konnen. Allerdings geben auch zwei Drittel der Befragten an,
dass sie die Zeit wihrend der Debatten im Schulzimmer dafiir
nutzen, ihren eigenen Uberlegungen nachzugehen, was wohl
dahingehend interpretiert werden kann, dass sich diese Perso-
nen eher nicht an den Debatten beteiligen. Es zeigt sich zudem
auch, dass sich die Mehrheit der Schiilerinnen und Schiiler
nicht drgert, wenn die eigenen Argumente widerlegt werden,
einige wenige aber schon.'

15Eine vertiefte Analyse hat gezeigt, dass sich vor allem diejenigen Personen drgern, die
sehr an Politik interessiert sind, im linken Spektrum verortet, aber der Schule wenig Ver-
trauen entgegenbringen (vgl. Abb.45 im Anhang auf Seite 66).
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Beurteilung Verlauf Debatten (Abb. 32)

«Wenn Sie an Debatten zu Themen mit politischem Bezug im Unterricht denken, welche der folgenden Aussagen treffen

zZu?»
Ich lerne die Uberzeugungen meiner
Mitschulerinnen und Mitschuler kennen.
Ich gehe wéhrend dieser Zeit meinen eigenen
Uberlegungen nach.
Ich kann meine eigenen Ansichten und 10

Einstellungen vorbringen
Ich kann zeigen, dass ich etwas von der
Thematik verstehe.

Ich komme mit verschiedenen Ansichten in 20 a8 13 3l
Kontakt.
Ich argere mich, wenn jemand etwas sagt
womit ich nicht einverstanden bin.

0% 25% 50% 75% 100%

Trifft zu

5-
4
3
2
1-

Trifft nicht zu
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Spannungsfeld

Schule,
Lehrperson,
Schiiler/in

Im abschliessenden Kapitel stehen die Schulen und die
Beziehungen von Lehrpersonen zu Schiilerinnen und
Schiilern im Zentrum.

5.1. WERTVORSTELLUNGEN AN DEN SCHULEN

Gefragt nach den Werten, die sowohl Schiilerinnen und Schii-
ler sowie Lehrpersonen von ihrer Schule erwarten, zeigt sich
ein klares Bild (vgl. Abb. 33). So ist es sowohl den Lehrperso-
nen wie den Schiilerinnen und Schiilern von grosster Wichtig-
keit, dass ihre Schule Vielfalt wertschétzt. Genauso wichtig ist
es zu vermitteln bzw. vermittelt zu bekommen, wie Argumente
entwickelt und eigene Uberzeugungen formuliert werden kon-
nen. Es ist weiter sowohl den Lehrpersonen wie den Schiilerin-
nen und Schiilern ein Anliegen, ermutigt zu werden, Ansichten
offen teilen zu kénnen. Lehrpersonen zeigen sich hingegen in
Bezug auf pseudowissenschaftliche Aussagen etwas weniger kri-
tisch eingestellt als die Schiilerschaft, der es dafiir sehr wich-
tig ist, dass ihre Schule ihnen Sicherheit und Wohlbefinden ver-
mittelt sowie die eigenen Werte teilt. Von Lehrpersonen am we-
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nigsten Zustimmung erhélt die Aussage, dass Lehrpersonen ihre
Uberzeugungen und Haltungen im Unterricht einbringen sollen.
Auch Schiilerinnen und Schiiler stimmen dieser Aussage wenig
zu. Fiir sie am wenigsten passend ist allerdings die Aussage, dass
nur wissenschaftlich fundierte Argumente zugelassen sein soll-
ten.

Wertvorstellungen (Abb. 33)

«Stimmen Sie folgenden Aussagen liber Ihre Anspriiche an lhre Schule zu?» - Lehrpersonen und Schiilerinnen und Schiiler
im Vergleich

... die mir Sicherheit und Wohlbefinden
- ()( ]

vermittelt.

... die Vielfalt wertschatzt. — (EEEEGEG—G———eeeeeeeeeen @ 9

... an der Schulerinnen und Schiler ermutigt _.'

werden, ihre Ansichten offen zu teilen.

... die ihren Schulerinnen und Schilern

vermittelt, wie man Argumente entwickelt, um _‘.

die eigenen Uberzeugungen und Haltungen
artikulieren zu kénnen.

... an der wissenschaftliche Erkenntnisse aus

verschiedenen Perspektiven erlautert und -~ (iEEEEEanneeeseeeeeen @ O

hinterfragt werden.

... an der meine Werte geteilt werden. - (EEEEEEnnnnmnnn@®u@

... an der pseudowissenschaftliche Aussagen _.-‘

kritisch debattiert werden.

... an der Lehrpersonen ihre Uberzeugungen und —(‘

Haltungen im Unterricht einbringen.

... an der nur wissenschaftlich fundierte _.-‘

Argumente zugelassen sind.

Stimme nicht zu < » Stimme zu

@® Lehrpersonen @ Schilerinnen und Schiiler




Themen mit politischem Bezug im Mittelschulunterricht 48

5.2. DEFINITION POLITISCHER UND RELIGIOSER
NEUTRALITAT

Die Lehrpersonen wurden in einer offenen Frage nach ihrer
personlichen Definition der politischen und religiosen Neutrali-
tdt im Unterricht gefragt. Die Darstellung in Abbildung 34 zeigt
auf, welche Begrifflichkeiten dabei genannt wurden. Je grosser
und dicker ein Begriff erscheint, desto 6fter wurde er genannt.
Meinungspluralismus, verschiedene Perspektiven und Respekt
gegeniiber anderen Werthaltungen waren die Begrifflichkeiten,
die dabei am héufigsten genannt wurden. Zudem wurde auch
betont, dass die persdnliche Haltung nicht in den Unterricht
einzufliessen habe und Schiilerinnen und Schiiler nicht zu
beeinflussen seien.

Definition politische und religiose Neutralitat (Abb. 34)

«Was verstehen Sie personlich unter politischer und religioser Neutralitat im Unterricht? (Offene Frage)»

Schdler:innen sollen sich eigene Meinung bilden kénnen

Keine Toleranz von verfassungswidrigen und/oder diskriminierenden Ausserungen
Personliche Haltung fliesst (zurlickhaltend) in Unterricht ein

Lehrperson vertritt wertneutrale Position

Verschiedene Perspektiven

Keine religiosen Ansichtenim Unterricht zulassen

Kein Zwangzum Offenlegender Meinungenvon Schiler:innen

Schillerinnen fahig,eigene Meinungzu bilden

Persénliche Haltungen werden deklariert

Auch nicht wissenschaftliche Argumente zulassen

———— Meinungspluralismus

Kritisches Hinterfragen von Meinungen S——
Kontroverse Debatten T

Religionsfreiheit Vielseitige Themenwahl

Lehrperson deklariert persénliche Haltung

Personliche Haltung fliesst nicht in Unterricht ein

L . . Vollstandige Neutralitat nicht moglich
Haltung der Schiler:innen hat keinen Einfluss auf Bewertung

Sachliche und auf wissenschaftlichen Erkenntnissen beruhende Diskussionen
Respekt gegentber anderen Werthaltungen
Keine Beeinflussung von Schiler:innen
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5.3. REAKTIONEN VON LEHRPERSONEN AUF
POLITISCHE AUSSERUNGEN

Dass die Lehrpersonen im Unterricht auch leben, was sie ver-
treten, zeigt Abbildung 35. Die Mehrheit der Schiilerinnen und
Schiiler hatte nach einer politischen Ausserung im Unterricht
noch nie den Eindruck, dass die Lehrperson dies mit einem Ver-
halten quittiert hitte, das man als negative Reaktion einstufen
konnte.

Ein Fiinftel der Schiilerinnen und Schiiler hat aber schon erlebt,
dass eine Lehrperson ein Argument widerlegt hat. Je rund zehn
Prozent der Schiilerinnen und Schiiler gaben zudem an, dass sie
schon den Eindruck hatten, dass eine Diskussion zum Thema
verhindert oder das vorgebrachte Argument ins Licherliche ge-
zogen wurde.

Wahrgenommene Reaktionen Lehrpersonen (Abb. 35)

«Nach einer politischen Ausserung im Unterricht hatte ich schon den Eindruck, dass die Lehrperson... (Mehrfachantwor-
ten maglich)»

... mein Argument widerlegt. -

... eine Diskussion zum Thema verhindert
hat.

... mein Argument ins L&cherliche zieht. -

... mich weniger mochte. -

... mich schlechter bewerten wird. .

... mich (vor meinen Mitschilerinnen und
Mitschuler) zurechtwies.

anderes .

nichts davon

0% 25% 50% 75% 100%

Es zeigt sich auch ein Zusammenhang zwischen der politischen
Einstellung der Schiilerinnen und Schiiler und der Art und Wei-
se, wie sie die Reaktionen der Lehrpersonen auf politische Au-
sserungen von Schiilerinnen und Schiiler bewerten. Aus Abbil-
dung 36 geht hervor, dass (eher) rechts positionierte Schiilerin-
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nen und Schiiler hdufiger den Eindruck hatten, dass Lehrperso-
nen ihre Argumente ins Licherliche zogen oder die Schiilerin-
nen und Schiiler weniger mochten als (eher) links oder in der
politischen Mitte positionierte Befragte. Zudem fiirchteten sich
(eher) rechts stehende Schiilerinnen und Schiiler mehr vor einer
schlechteren Bewertung durch die Lehrperson als (eher) links
bzw. in der Mitte stehende Personen. Dass sich rechts positio-
nierte Schiilerinnen und Schiiler vor einer schlechteren Bewer-
tung fiirchten, ist allerdings in einem multivariaten Modell nicht
mehr signifikant, wie Abbildung 46 im Anhang auf Seite 67 zeigt.

Wahrgenommene Reaktionen Lehrpersonen (Abb. 36)

«Nach einer politischen Ausserung im Unterricht hatte ich schon den Eindruck, dass die Lehrperson... (Mehrfachantwor-
ten moglich)» - Nach Links-Rechts-Selbstpositionierung; (Eher) links: N = 564; Mitte: N = 1081; (Eher) rechts: N = 89. Keine
Angabe bei Links/Rechts: N = 521

... mein Argument widerlegt.

... eine Diskussion zum Thema verhindert
hat.

... mein Argument ins L&cherliche zieht.

... mich weniger mochte.

... mich schlechter bewerten wird.

... mich (vor meinen Mitschilerinnen und
Mitschuler) zurechtwies.
0% 10% 20% 30%

@  (Enen)links
© it

(Eher) rechts
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5.4. WORAUF SCHULERINNEN UND SCHULER BEI
LEHRPERSONEN ACHTEN

Abschliessend wurden die Schiilerinnen und Schiiler gebeten,
anzugeben, was ihnen an den Lehrpersonen wichtig ist und wor-
iber sie untereinander reden, wenn sie sich {iber ihre Lehrper-
sonen unterhalten. Abbildung 37 auf der nichsten Seite zeigt ein
sehr klares Bild: Am wichtigsten ist den Schiilerinnen und Schii-
lern die Fairness und die Korrektheit der Lehrpersonen ihnen
gegeniiber im Zusammenhang mit Leistungsbewertungen. Die
Fachkompetenz und das Verhalten der Lehrpersonen ihnen ge-
geniiber sind ebenfalls von grosser Wichtigkeit — und dariiber
wird auch am meisten unter den Schiilerinnen und Schiilern ge-
sprochen. Weitaus weniger wichtig sind in den Augen der Schii-
lerinnen und Schiiler die didaktischen Fihigkeiten und die Cha-
raktereigenschaften der Lehrpersonen, auch wenn sie durchaus
dariiber reden.

Die politische Einstellung, das Aussehen oder das Privatleben
der Lehrpersonen ist fiir die Schiilerinnen und Schiiler hingegen
nicht wichtig, auch wenn sie manchmal dariiber reden. Uber alle
Befragten erhoben, kann hiermit festgehalten werden, dass die
Aargauer Mittelschiilerinnen und -schiiler im Allgemeinen tiber
nichts so wenig untereinander reden wie tiber die politische Ein-
stellung ihrer Lehrpersonen.
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Worauf achten Schiilerinnen und Schiiler bei Lehrpersonen? (Abb. 37)

« Woriiber reden Sie mit lhren Abteilungskolleginnen und -kollegen, wenn Sie liber lhre Lehrerinnen und Lehrer sprechen?
(Mehrfachantworten méglich)» und «Was ist fiir Sie persdnlich wichtig bei Lehrpersonen? (Mehrfachantworten méglich)»

T oot~ CE—— O D)

Leistungsbewertung

MitschUlerinntlaw%%rrllﬁiltt:é]hmg?: ;S;;AEL%? _@l
lhre Fachkompetenz - (I OB Q)
lhre Charakterzige und Eigenschaften — (EEIIEEG—_—_—— () )
lhre didaktischen Fahigkeiten — QI D)
Ihr Privatieben — (@) m—E)
lhr Aussehen (@I

lhre politische Einstellung — @@@MHE)

0% 25% 50% 75% 100%

@® Woriiber gesprochen wird @  Was wichtig ist
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Fazit

Die Mittelschulzeit dauert nur wenige Jahre, hat aber auf die jun-
gen Menschen einen lebensprigenden Einfluss. Die Mittelschii-
lerinnen und Mittelschiiler befinden sich mitten in einem Trans-
formationsprozess. Sie l6sen sich vom Elternhaus ab, sie schlie-
ssen Freundschaften fiirs Leben, sie spuren den Weg in berufli-
cher Hinsicht vor und entwickeln ihre eigenen Werthaltungen
und politischen Uberzeugungen.

In dieser Lebensphase beginnen junge Menschen in der Re-
gel auch, sich vertieft mit gesellschaftlichen und politischen
Themen auseinanderzusetzen. An Mittelschulen wird diese
Entwicklung aktiv geférdert. Zum einen, um die Schiilerinnen
und Schiiler zu befdhigen, einen eigenen Standpunkt und eine
Haltung zu entwickeln. Zum anderen, weil das demokratische
politische System auf das Vertrauen und die Unterstiitzung
durch die nachkommende Generation der Staatsbiirgerinnen
und Staatsbiirger angewiesen ist, um handlungsfihig zu sein
und dieses Vertrauen in jungen Jahren aufgebaut werden muss.

Im Zentrum der vorliegenden Untersuchung steht der Umgang
mit Themen mit politischem Bezug im Schulunterricht an den
Aargauer Mittelschulen. Es ging bei den durchgefiihrten Befra-
gungen darum zu eruieren, inwieweit sich die Schiilerinnen und
Schiiler im Unterricht bei Themen mit politischem Bezug ein-
bringen kénnen und wie die Lehrpersonen bisweilen kontrover-
se Diskussionen im Unterricht begleiten. An der durchgefiihrten
Befragung nahmen knapp vierzig Prozent aller Aargauer Mittel-
schiilerinnen und Mittelschiiler sowie knapp sechzig Prozent al-
ler Lehrpersonen teil.
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Die Untersuchung zeigt auf, dass die Schiilerinnen und Schiiler
der Aargauer Mittelschulen grundsétzlich gerne zur Schule ge-
hen. Sie haben grossmehrheitlich Vertrauen in ihre Institution
und fiihlen sich in ihrer Schule wohl. Es ist ihnen dabei ein sehr
grosses Anliegen, dass ihre Schule ihnen Sicherheit und Wohl-
befinden vermittelt. Wie die Befragung zu Tage bringt, fiihlt
sich aber eine Minderheit der Mittelschiilerinnen und -schiiler
an ihrer Schule manchmal auf Grund von personlichen Ei-
genschaften oder Gruppenzugehorigkeiten benachteiligt. Dies
betrifft rund sechzehn Prozent der Schiilerinnen und Schiiler.
Am hiufigsten fithlen sich Aargauer Mittelschiilerinnen und
Mittelschiiler wegen ihrer politischen Einstellung oder ihrer
Nationalitit benachteiligt.

Wihrend in der Kindheit und frithen Jugend vorwiegend die
Eltern und deren Umgebung einen grossen Einfluss auf Kinder
und Jugendliche ausiiben, steigt die Bedeutung des sozialen
Umfeldes des Kollegen- und Freundeskreises sowie erwach-
sener Vertrauenspersonen in der Mittelschulzeit an - auch in
Bezug auf das politische Interesse und politische Verhalten. Im
Zuge dieses Prozesses kommen die jungen Menschen auch mit
Ansichten in Kontakt, die der eigenen Uberzeugung diametral
entgegenstehen.

Da die politische Bildung ein wichtiges Element einer gymna-
sialen Ausbildung ist, werden an den Aargauer Mittelschulen
regelméssig Diskussionen {iber Themen mit politischem Bezug
gefithrt. Die im Unterricht gefiihrten Debatten werden von
Lehrpersonen sowie Schiilerinnen und Schiilern gleicherma-
ssen als lebhaft und engagiert wahrgenommen. Eine grosse
Mehrheit der Mittelschiilerinnen und Mittelschiiler fiihlt sich
auch wohl dabei, die eigene Meinung im Unterricht kundzutun.
So zeigt die Untersuchung aber auch auf, dass sich manche
Personen Ofter nicht trauen, sich aktiv einzubringen - was den
Lehrpersonen in diesem Umfang moéglicherweise nicht bewusst
ist.
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Lehrpersonen sind gewissermassen die Hiiter der verlangten re-
ligiosen und politischen Neutralitit im Unterricht. Die Lehrper-
sonen geben unisono an, dass es ihnen wichtig ist, dass in ihrem
Unterricht verschiedene Meinungen gedussert und unterschied-
liche Perspektiven aufgezeigt werden. Dies ist ihnen insbeson-
dere bei den Themen, die auch in Offentlichkeit und Politik kon-
trovers diskutiert werden, ein Anliegen. Die Schulleitungen kon-
nen die personlichen Uberzeugungen der Lehrpersonen an ih-
rer Schule ungefihr verorten, legen aber Wert darauf, festzuhal-
ten, dass diese im Kollegium zum einen breit gestreut sind und
zum anderen ihrer Erfahrung nach zu keinen Massnahmen An-
lass bieten.

Die Befragung hat die Verortung der Schiilerinnen und Schiiler
auf der Links-rechts-Achse erhoben. Allerdings schétzt sich
nur gut die Hilfte der Aargauer Mittelschiilerinnen und Mit-
telschiiler als kompetent genug ein, um eine Selbstverortung
iiberhaupt vornehmen zu koénnen. Je &lter die Schiilerinnen
und Schiiler sind bzw. je linger sie bereits eine Mittelschule
besuchen, desto eher kénnen sie sich verorten. Von denjenigen
Personen, die sich verorten kénnen, sind knapp dreissig Prozent
im linken Spektrum positioniert. Fast zwei Drittel sehen sich
in der politischen Mitte und {iber alle Befragten hinweg weni-
ger als hundert Personen, was einem Anteil von fiinf Prozent
entspricht, sind im rechten Spektrum anzusiedeln. Der Posi-
tionierung auf der Links-rechts-Achse kommt bei vielen der
durchgefiihrten Auswertungen eine gewisse Erkldrungskraft
zu, da sich in Abhéngigkeit der politischen Position deutliche
Unterschiede in der Beurteilung der aufgeworfenen Fragen
zeigen.

Uber alle vertiefenden Analysen hinweg kristallisiert sich da-
bei ein sich stark gleichendes Muster heraus: Sehr an Politik
interessierte Personen, die sich eher im rechten Spektrum
positionieren und nach eigener Einschéitzung auch iiber viel
politisches Wissen verfiigen, doch der Schule wenig Vertrauen
entgegenbringen, fithlen sich im Mittelschulunterricht ten-
denziell benachteiligt. Das mangelnde Vertrauen in die Schule
zeigte sich dabei in vielen Auswertungen als wichtigen erkldren-
den Faktor. Ganz allgemein kann dieses mangelnde Vertrauen
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aber eher nicht auf die Lehrpersonen-Schiiler/innen-Beziehung
zuriickgefiihrt werden. Vielmehr scheint es sich dabei um eine
Folge von Reibungen zu handeln, die zwischen den Schiilerin-
nen und Schiilern entstehen. So nehmen Mittelschiilerinnen
und Mittelschiiler denn auch wesentlich hiufiger negative
Reaktionen auf erbrachte Meinungsidusserungen im Unter-
richt durch den Kollegenkreis als durch Lehrpersonen wahr.
Dieses Empfinden kann weitreichende Auswirkungen auf das
Wohlergehen der jungen Menschen an den Schulen haben. Es
ist folglich eine gemeinsame Aufgabe der Mittelschulen und
Lehrpersonen, fiir eine Lernatmosphire zu sorgen, die allen
Schiilerinnen und Schiilern eine vertrauensvolle Basis bietet.
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Anhan

Beurteilung Werte (Abb. 38)

«lch méchte eine Schule besuchen, ... (Mehrfachantworten maéglich)»

... die mir Sicherheit und Wohlbefinden vermittelt.

... an der Schulerinnen und Schuler ermutigt werden, ihre
Ansichten offen zu teilen.

... die ihren Schilerinnen und Schilern vermittelt, wie man
Argumente entwickelt, um die eigenen Uberzeugungen und
Haltungen artikulieren zu kénnen.

... die Vielfalt wertschatzt.

... an der wissenschaftliche Erkenntnisse aus verschiedenen
Perspektiven erlautert und hinterfragt werden.

... an der meine Werte geteilt werden.

... an der pseudowissenschaftliche Aussagen kritisch
debattiert werden.

... an der Lehrpersonen ihre Uberzeugungen und Haltungen im
Unterricht einbringen.

... an der nur wissenschaftlich fundierte Argumente
zugelassen sind.

Tl
- [
I
T
|
I
ol
K
ENE

0% 25% 50% 75% 100%

Stimme zu

Stimme eher zu
Unentschieden
Stimme eher nicht zu

Stimme nicht zu
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Empfinden von Benachteiligung (Abb. 39)

«Fiihlen Sie sich an lhrer Schule auf Grund lhrer Eigenschaften oder lhrer Zugehorigkeiten zu bestimmten Gruppen be-
nachteiligt?» - Nach Links-Rechts-Selbstpositionierung

0

Politische Einstellung

Nationalitat

Religionszugehorigkeit

Sprache

Herkunftsfamilie

Name

Geschlechtszugehorigkeit
Zugehorigkeit zu Volksgruppe/ Ethnie
Hautfarbe

Sexuelle Orientierung

Behinderung
0% 20% 40% 60% 80%

(Eher) links

Mitte

(Eher) rechts
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Regressionsanalyse (Abb. 40)

«lch fiihle mich an meiner Schule benachteiligt.» - Kontrolliert fiir Geschlecht, politisches Interesse, politische Position,
Vertrauen in Schule und Wissen tiber Politik

«Flihle mich benachteiligt»

Geschlecht

Referenz: Mann
Frau

Politisches Interesse

Sehr wenig interessiert 1
Sehr interessiert —@—

Referenz: Eher interessiert t

Eher wenig interessiert -0

Links-Rechts Selbsteinschéatzung
1
Referenz: Mitte ]
(Eher) rechts : ——
(Eher) links :
Vertrauen in die Schule

Referenz: (Eher) viel Vertrauen

(Eher) wenig bis kein Vertrauen ——
Politisches Wissen
Referenz: Durchschnittliches Wissen :
(Eher) weniger als der Durchschnitt :
(Eher) mehr als der Durchschnitt : ——
-0.2 -0.1 0.0 0.1 0.2

Referenzkategorie -@- signifikant nicht signifikant —— Konfidenzintervall
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Regressionsanalyse (Abb. 41)

Einfluss des Unterrichts an der Mittelschule auf die Entwicklung der politischen Haltung - Kontrolliert fiir Geschlecht,
politisches Interesse, politische Position und Vertrauen in Schule

«Unterricht hat Einfluss auf Entwicklung politischer Haltung»

Geschlecht

Referenz: Mann
Frau @

Politisches Interesse

Referenz: (Eher) interessiert

(Eher) nicht interessiert @

Links-Rechts Selbsteinschéitzung
Referenz: Mitte
(Eher) rechts

(Eher) links @

Vertrauen in die Schule

Referenz: (Eher) viel Vertrauen

(Eher) wenig bis kein Vertrauen

-0.10 -0.05 0.00 0.05 0.10

Referenzkategorie -@- signifikant nicht signifikant — Konfidenzintervall
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Selbstpositionierung auf Links-Rechts-Achse (Abb. 42)

In Abhangigkeit von Geschlecht und politischem Interesse

Gesamt
[ » e ]

Nach Geschlecht

e T O
e

Nach politischem Interesse

Sehr wenig interessiert -_n

Es liegt mir, in politischen Zusammenhé&ngen zu denken

it vonio 2. [ T
i oner v [ g
Trifft eher nicht zu __I
T gar et 2o N |

Ich diskutiere gerne Uber politische Themen

it voiig 2|
e oner 2o [
Trifft eher nicht zu __I
Tt gar et 2o [ g

Manchmal machen mich politische Ereignisse véllig ratlos

it vonio 2 |
o oner v |ECI
Trifft eher nicht zu _“.
Tt gar et 2o [T I .

Politik ist haufig zu kompliziert

it voiig 2 | |
it oner 2 [T |
Trifft eher nicht zu _—I
Trifft gar nicht zu _—-

Zur Lésung politischer Probleme féllt mir immer etwas ein

0% 25% 50% 75% 100%

[0 (Enen links
. Mitte

. (Eher) rechts
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Selbstpositionierung auf Links-Rechts-Achse (Abb. 43)

In Abhangigkeit von Geschlecht und politischem Interesse

Gesamt

L= [ - |

Nach politischem Interesse

Sehr interessiert ﬂ'

A —— e

Nach Verstandnis Links-Rechts

- I e

—_|
i ———

Kann mich auf Links-Rechts-Achse einordnen

"

Wabhl als Burgerpflicht oder freie Entscheidung?

Personen im Freundeskreis mit Migrationshintergrund

-—

| | | | |

In der Schweiz geboren?

- I T
- T

0% 25% 50% 75% 100%

I (Ehen links
~ Mitte

. (Eher) rechts
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Biirgerpflicht vs. freiwillige Entscheidung (Abb. 44)

«lIst flir Sie personlich die Teilnahme an einer Wahl oder reine Abstimmung eine Biirgerpflicht oder eine freiwillige Ent-
scheidung?»

Gesamt
Nach Geschlecht

Nach politischer Selbstpositionierung

Enenine
S T
Kann/méchte nicht antworten

Personen im Freundeskreis mit Migrationshintergrund
wenig
Weiss nicht / keine Antwort

Nach Vertrauen in die Politik

e e | S
e oo

0% 25% 50% 75% 100%

. Burgerpflicht
. Unentschieden
. Freiwillige Entscheidung
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Regressionsanalyse (Abb. 45)

«lch argere mich, wenn jemand etwas sagt, womit ich nicht einverstanden bin» - Kontrolliert fiir Geschlecht, politisches
Interesse, politische Position, politisches Wissen und Vertrauen in Schule

«lch argere mich, wenn jemand etwas sagt,
womit ich nicht einverstanden bin»

Geschlecht

Referenz: Mann
Frau

Politisches Interesse

Sehr interessiert

Referenz: Eher interessiert
Eher wenig interessiert —

Sehr wenig interessiert

Links-Rechts Selbsteinschatzung
Referenz: Mitte

(Eher) rechts
(Eher) links

Vertrauen in die Schule

Referenz: (Eher) viel Vertrauen

(Eher) wenig bis kein Vertrauen

Politisches Wissen

Referenz: Durchschnittliches Wissen
(Eher) weniger als der Durchschnitt
(Eher) mehr als der Durchschnitt

-0.10 -0.05 0.00 0.05 0.10

-@- signifikant nicht signifikant —— Konfidenzintervall
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Regressionsanalyse (Abb. 46)

«lch habe das Gefiihl, schlechter bewertet zu werden nach einer politischen Ausserung im Unterricht» - Kontrolliert fiir
Geschlecht, politisches Interesse, politische Position, politisches Wissen und Vertrauen in Schule

«Nach politischen Ausserungen im Unterricht habe ich das
Gefiihl, dass die Lehrperson mich schlechter bewertet»

Geschlecht

Referenz: Mann
Frau -

Politisches Interesse

Sehr wenig interessiert
Sehr interessiert
Referenz: Eher interessiert
Eher wenig interessiert

Links-Rechts Selbsteinschéitzung

Referenz: Mitte
(Eher) rechts
(Eher) links

Vertrauen in die Schule

Referenz: (Eher) viel Vertrauen
(Eher) wenig bis kein Vertrauen ——

Politisches Wissen

Referenz: Durchschnittliches Wissen
(Eher) weniger als der Durchschnitt o—
(Eher) mehr als der Durchschnitt

-0.4 -0.2 0.0 0.2 0.4

Referenzkategorie -®- signifikant nicht signifikant —— Konfidenzintervall
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